
Heiner Igel ist Professor für Seismologie und Geo-

 Forscher hat er schon viel erlebt. Doch wenn er 
über den neuen Ringlaser auf dem Gelände des 
Observatoriums in Fürstenfeldbruck spricht, 
 sprudelt es vor Begeisterung nur so aus ihm her-

schon früh über Kippbewegungen des  Bodens 

war eine Messung dieser Bewegungen nicht 
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 geschaffen, das alle Drehrotationen mit einer noch nie  dagewesenen 
Genauigkeit aufzeichnen soll. Das Projekt, ein  Zusammenspiel 
von Laserinterferometrie und Seismologie, dient der Grundlagen-
forschung und steckt deshalb noch in den Kinder schuhen. Doch 

in Mittelitalien im Oktober war der Ringlaser zum ersten Mal im 

werden. 

Die Stadt München war bereits vor gut 100 Jahren ein wichtiger Standort der Seismologie. Mit dem Wiechert-Seismometer wurden 

Erdbeben wie das in San Francisco im Jahr 1906 aufgezeichnet. Solche Standard-Seismometer zeigen, dass sich der Boden bei einem 

Beben auf und ab sowie hin und her bewegt. Was sie allerdings nicht liefern können, ist der Nachweis, dass sich der Boden gleich-

zeitig auch lokal um drei Achsen dreht. Nach Jahrzehnten des Stillstands ist es Forschern der LMU nun gelungen, ein Instrument 

in Form eines Ringlasers zu entwickeln, das die Drehbewegungen mit verblüffender Genauigkeit messen kann. Sein Name: ROMY, 

ein 15 Meter in den Boden eingelassenes, nach unten gerichtetes Tetraeder mit einer Kantenlänge von zwölf Metern.

 

1 Bauarbeiten am Ringlaser 

ROMY in Fürstenfeldbruck

 FÜRSTENFELDBRUCK

ROMY: EINE REVOLUTION DER  

SEISMOLOGIE?

1 Bauarbeiten am Ringlaslaser 

ROMY in FürstenfeldbruckY
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ZUFALL GIBT DEN 

STARTSCHUSS

erst geplant werden konn-
te und maßgeblich dazu 
beitragen kann, die Rotati-
onsseismologie zu etablieren, 
ist teilweise auch dem Zufall 
geschuldet, erzählt Heiner Igel. 

-
be ihn Professor  Ulrich Schreiber von 
der TU München infor miert, dass man einen 
Ringlaser im  Geodätischen  Observatorium  Wettzell 

-
sucht dieses Gerät  primär die Erdrotation, doch 
als Störeffekt misst es auch Drehbewegungen, 
die durch Erdbeben verursacht werden. Also be-

drei Standardkomponenten drei weitere verwen-
det würden, um sowohl Erdbeben bruchprozesse 
als auch die Struktur des Erd inneren – Seismische 
Tomo graphie –  besser zu verstehen. Was dann 
folgte, war jahrelange theo retische Forschung, un-
terstützt durch die Beob achtungen in Wettzell. Igel 
macht  kein Geheimnis daraus, dass es bei einem 
Projekt dieser Dimen sion auch zu Rück schlägen 
kommt. Schließlich musste noch das  Problem der 
Finanzierung  gelöst  werden. Für  seine heraus-
ragenden Verdienste um die Forschung wurde 

Forschungsrat mit dem  Advanced Grant ausge-
zeichnet, der mit einem Preisgeld in Höhe von 

er in den Ringlaser, der in enger Kooperation mit 

zusätzliche Fördermittel der LMU  wäre die Traum-
lösung nicht zu realisieren gewesen. Dafür sind wir 

WAS SICH DIE ERDBEBEN-FORSCHER 

VON DER ROTATIONSSEISMOLOGIE  

ERWARTEN

Bei einem großen Erdbeben wird die Erde in 

Mit der Rotationsseismologie erwarte man sich präzi-
sere Schlüsse über die Struktur des Erdinneren. Doch die 

bewegungen könnten auch auf anderen Gebieten hilfreich sein. Im Bereich der Ozean-
bodenseismologie werden Messungen oft durch Drehbewegungen des Meeres bodens 
gestört. Die Rotationsseismologie soll nun für eine hohe Datenqualität sorgen, auf 

mationen über die Struktur unter einem Messpunkt mit nur einer einzigen Station. Dies 
könnte auch für die planetare Seismologie von Bedeutung sein. Schließlich  könnten 
im Ingenieurbereich Daten von Drehbewegungen einen interessanten Aufschluss 
über die Absolutbewegungen von Gebäuden und deren Statik bei Erdbeben geben. 

-
nächst nach Italien. Dort soll ein portabler Rotationssensor die Erdbeben sicherheit 

Zu diesem Zweck wird ein erdbebenartiges Szenario simuliert. Denn Bauten, bei 

sind besonders einsturzgefährdet.

PORTABLER ROTATIONSSENSOR: PROTOTYP AUS FRANKREICH

zur Navigation unter anderem von U-Booten und Flugzeugen spezialisiert ist, auf den 
Brucker Ringlaser aufmerksam. Heiner Igels Team wurde eingeladen und durfte erläu-
tern, warum es einen Bedarf für solche Messungen gibt. Wie Studierende nach einer 
Prüfung hätte die Delegation auf den Entschluss des Unternehmens gewartet. Die 
Freude war groß, denn die Firma war vom Konzept der Forscher überzeugt und baute 

 seo

1 Mit ROMY wurde ein Gerät geschaffen,  

dass alle Drehrotationen mit einer noch nie 

dagewesenen Genauigkeit aufzeichnen soll
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